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Biographische Bezüge im Drama „Vor Sonnenaufgang“
In der linken Spalte der folgenden Tabelle finden Sie Zitate von und Aussagen über Zeitgenossen Hauptmanns.
· Welche personenbezogenen und thematischen Ähnlichkeiten oder Gemeinsamkeiten finden Sie im Stück? 
· Tragen Sie Ihre Ergebnisse stichpunktartig in die rechte Spalte ein und geben Sie jeweils die Fundstellen an (Seite und Zeile)
	Zeitgenossen Hauptmanns und      
zeitgenössische Strömungen
	Person(en)/Personengruppen und Themen im Stück

	Ferdinand Simon, der mit Hauptmann in Breslau zur Schule ging und später Arzt wurde, schrieb 1890: „Die Erfahrung, die Statistik, lehrt …,  dass der Alkoholismus eine Begleiterscheinung der sozialen Misere ist.“ Deshalb sei es sehr schwer, oft sogar unmöglich, sich daraus emporzuarbeiten. Daraus folge: „Die gänzliche Enthaltsamkeit ist und bleibt die einzig wirksame Waffe im Kampf gegen den Alkoholismus.“
Ferdinand Simon: Zur Alkoholfrage, in: Die Neue Zeit 9 (1890/91) Bd. 1, S. 483-490, 487- 488
Laut Hauptmann war Ferdinand Simon „ein kleiner, dicklicher Mensch mit kringligem Haupthaar“. „Aber wenn er von seinem Aufstieg sprach, war ihm Verbissenheit anzumerken. Dieser Ingrimm stellte sich später in den Ideenkreis der Sozialdemokratie. Zur Partei gehörte er nie, aber er konnte nicht anders, als instinktiv immer für den Unterdrückten Partei zu nehmen. Vor allem galt sein innerer Eifer der Emanzipation der Frau.“
(zit. nach: Einfach Deutsch, Schöningh 2009,  S. 38)
	Loth ( Alkohol, S. 34,1Z. 8
Schimmelpfennig ( Arzt

Thematik Alkohol

Aussehen ( S. 60

Sozialismus ( S. 67, Z. 21ff

Frauenfrage ( S.109

	Alfred Ploetz verbrachte seine Schulzeit in Breslau und schloss Freundschaft mit Gerhart Hauptmanns Bruder Carl. Als Studenten entwickelten sie mit anderen zusammen „einen Plan zur Gründung einer Kolonie in einem der pazifischen Staaten und etablierte[n] sich als Verein „Pacific“. Geplant war „ein Gemeinwesen auf freundschaftlicher, sozialistischer und wohl auch pangermanischer Grundlage“. Im Zuge der Verfolgung von sozialistisch eingestellten Personen als Folge des Bismarckschen Sozialistengesetzes (1878-1890) floh Ploetz 1883 nach Zürich, wo er weiter Nationalökonomie bei Julius Platter (1844-1923) studierte. Die freie Schweiz mit ihrem liberalen Asylrecht war in den 1880er Jahren das Ziel verschiedener Personen, die unter politischer Verfolgung litten.

Im selben Jahr war der Verein „Pacific“ am 1. November 1883 in Breslau polizeilich angemeldet worden. Ploetz war als Präsident, Gerhart Hauptmann als Minister für Kultur und Carl als Minister für Wissenschaft vorgesehen. Die Gründer von „Pacific“ waren von Étienne Cabets Voyage en Icarie stark beeinflusst. Im Auftrag von „Pacific“ wurde Ploetz von Zürich aus in die USA entsandt, um diese utopische Kolonisten-Idee in einer Ikarier-Kolonie zu überprüfen, welche in Iowa eine Niederlassung hatte ... Unter den Ikariern lebte er ein halbes Jahr, hatte jedoch enttäuschende Erfahrungen wegen der auch dort herrschenden menschlichen Schwächen, was ihn zu der Erkenntnis brachte, dass die „Rasse“ nicht nur geschützt, sondern verbessert werden müsse.

Der Verein „Pacific“ wurde im Breslauer Sozialistenprozess angeklagt. Gerhart Hauptmann wurde 1887 diesbezüglich vernommen und auch zu Ploetz befragt, der „vor den Häschern des Sozialistengesetzes“ in die Schweiz geflohen war.

Wieder in Zürich angekommen, begann Ploetz mit seinem Medizinstudium.“
http://de.wikipedia.org/wiki/Alfred_Ploetz
	Loth und Hoffmann 

( S. 12, Z. 26ff

Loth ( S. 12, Z. 18ff, 

        ( S. 14, Z. 23ff

(siehe nächste Zeile)

Loth: Ikarien

( S. 45, Z. 23ff

Loth Vererbung ( S. 35, Z. 27ff

Schimmelpfennig Degeneration ( S. 109, Z. 30ff, vgl. aber auch: ( S. 119, Z. 13ff

Schimmelpfennig flieht ( S. 105, Z. 7ff

Schimmelpfennig = Mediziner

	Aus dem Sozialistengesetz vom 21.10.1878, § 17:
  [1] Wer an einem verbotenen Vereine (§. 6) als Mitglied sich betheiligt, oder eine Tätigkeit im Interesse eines solchen Vereins ausübt, wird mit Geldstrafe bis zu fünfhundert Mark oder mit Gefängniß bis zu drei Monaten bestraft. Eine gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher an einer verbotenen Versammlung (§. 9) sich betheiligt, oder welcher nach polizeilicher Auflösung einer Versammlung (§. 9) sich nicht sofort entfernt.
  [2] Gegen diejenigen, welche sich an dem Vereine oder an der Versammlung als Vorsteher, Leiter, Ordner, Agenten, Redner oder Kassirer betheiligen, oder welche zu der Versammlung auffordern, ist auf Gefängniß von Einem Monat bis zu Einem Jahre zu erkennen.
	Loth ( S. 12, Z. 18ff
        ( S. 14, Z. 23ff

	„Meine Knabenzeit… Der Gasthof zur Krone tauchte auf… Aber vor allen Dingen die Dorfstaße, die Weberhütten und Bergmannsquartiere, diese das Ärmlichste vom Ärmlichen. Der Fuhrmann Krause sprach mich an, und der ganze mit Hausknechten, Kutschern, Wagen und Pferden belebte Kronenhof. … Die drägende Armut der Hintertreppe und mit alledem der Volksdialekt, der mir, wie ich mit Freuden erkannte, tief im Blute saß. … Die reichen Kohlenbauern drängten sich ein…“
G. Hauptmann, zitiert nach Kurt L. Tank, Hauptmann, S. 12f
	Gasthaus ( Alkohol…

Milieu ( Armut, Reichtum…

Personengruppen 

Namen
Helenes Vater/Großvater = Frachtfuhrmann ( S. 7, Z. 3f und S. 23, Z. 11ff



	Georg Hauptmann heiratet 1881 Adele Thienemann, sein Bruder Carl 1884 Martha Thienemann und Gerhart Hauptmann 1885 Marie Thienemann 
	( Namen

	Andererseits verarbeitet Hauptmann negative Erfahrungen, die er selbst in seiner Kindheit in einem pietistischen Milieu gemacht hat (und die ihn – nach eigener Aussage – fast in den Selbstmord getrieben hatten), sowie solche, die seine erste Ehefrau Marie Thienemann in einer herrnhutischen Erziehungsanstalt zu einem ängstlichen, schwermütigen, depressiven Menschen werden ließen. 
http://de.wikipedia.org/wiki/Vor_Sonnenaufgang
	Helene ( S. 25, Z.2; S. 90, Z. 26ff
Marie ( Name der Magd 



	„Die Gründung von Herrnhut verdankt sich der Großzügigkeit und des persönlichen Engagements von Nikolaus Ludwig Graf von Zinzendorf. Er hatte 1722 Böhmischen Brüdern, Glaubensflüchtlingen aus Mähren, Aufnahme auf seinem Gut Berthelsdorf gewährt.

Für ihre Gemeinschaft sollten einzig und allein die Aussagen der Bibel gelten. In Folge der Gegenreformation kamen sie Anfang des 18. Jahrhunderts als Glaubensflüchtlinge auf das Gut von Nikolaus Ludwig Graf von Zinzendorf in der Oberlausitz. Er gewährte ihnen Asyl. Ihrer ausgeprägten Religiosität entsprechend stellten sie ihre Gemeinschaft unter die „Obhut des Herrn“ und nannten ihre Kolonie Herrnhut.“
http://de.wikipedia.org/wiki/Herrnhut
	Helene ( S. 25, Z.2; S. 90, Z. 26ff


Methode: Einzel- oder Partnerarbeit, evt. arbeitsteilig nach Themengruppen.[image: image1.png]





